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EIS BESTIHKUNGSSCHLÜSSEL DER EUROPÄISCHEN ROSENARTEN

IN ANLEHNUNG AN DIE FLORA EUROPAEA

Bruno WEINGEISTER, Linz (+ 1975)

Aus dem Nachlaß herausgegeben von H.Wolfgang Weinmeister

Bruno 'A'einmeister hat sich in seinen letzten Lebensjahren

in der ihm eigenen Gründlichkeit mit der Gattung Rosa be-

schäftigt. Als Frucht dieser Arbeit ist neben Herbarmateri-

al (Landesmuseum Linz), umfangreichen Notizen und Zeichnun-

gen ein Lichtbildervortrag, ein Schema der höheren Taxa

der mitteleuropäischen Rosen und ein BestimmungsschlUssel

entstanden.

In seinem Vortrag wies er darauf hin, wie gerade bei der Be-

obachtung an der Gattung Rosa die Gesamtheit der Merkmale

an lebenden Sträuchern in der freien Natur (Geataltwahrneh-

mung) wichtig ist und sich daraus erst das Wesen der "Arten"

und ihrer verschiedenen Ausprägungen erschließt. So beobach-

tete er durch mehrere Jahre während aller Jahreszeiten die-

selben Sträucher, um sie in allen Blüh-, Frucht- und WachB-

tumsstadien unter verschiedenem Witterungsablauf in ihrer

Variabilität zu erkennen.

Die Schwierigkeiten mit den geläufigen Bestimmungsschlüsseln

führten zur eingehenden Beschäftigung mit der Literatur, wo-

bei besonders auf den Briefwechsel mit Ivan Klasterek^ (Prag)

hingewiesen sei.
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Das Schema der höheren Taxa der mitteleuropäischen Rosen

folgt in der Hauptsache der Flora Europas, den Verwandt-

schaftsvorstellungen R. Kellers und ist nach Wuchs, Kelch-

blattstellung, Haar- und Drüser.ausstattung angeordnet. Es

ist noch durch Angabe bekannter Chromosomenzahlen ergänzt

und vermittelt übersichtlich und anschaulich die Verwandt-

schaftsbeziehungen der einzelnen Sectionen und Subsecti-

onen. -• - •

Das zusammenfassende Ergebnis dieser eingehenden Beschäfti-

gung mit den Rosen stellt aber der Bestimmungeschlüssel dar,

der in unveränderter Form wiedergegeben wird.

1 Griffel in eine Säule verwachsen

2 Griffelsäule kürzer als innere Staubgefäße; Griffel

manchmal in der Butte freiwerdend

15. stylosa

2t Griffelsäule mindestens so lang als die inneren Staub-

gefäße; Griffel bei der Reifung nicht freiwerdend.

3 Blutenstand mit 10 - 20 BiUten

4 Griffelsäule kahl

3. Phoenicia

4 + Griffelsäule haarig

4. moschata

3+ BiUten einzeln oder Blütenstand 2 - 7-blütig.

5 Blätter ledrig, immergrün; Griffelsäule gewöhn-

lich haarig

1. secpervirens

5+ Blätter krautig, abfallend; Griffelsäule kahl

6 aufrechter Strauch; Stämme bogenförmig; Sta-

cheln sehr kräftig mit sehr breiter Basis

15. stylosa

6+ kriechender Strauch, Stämme schwach; Sta-

cheln - schlank

2. arvensis

1+ Griffel frei

7 Kelchblätter ± ungeteilt 7 + siehe Seite 197

8 Blättchen kahl 8 + siehe Seite 196
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Versuch eines Schemas der höheren Taxa der
mitteleuropäischen Rosen

Chramoiommnxmhl 2n

Kelch DrOien

ausgebreitet

nstylae

/semperv\iens s
/ /

a'ssiorhodon

mtitit-

Ereclo arcuatae .

Nor. 1974 Bruno WtinmmUltr
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9 Blättchen einfach gesägt

10 Stämme mit langen Stacheln gemischt mit vielen

kurzen Stacheln + Nadelborsten

5. pimpinellifolia

10+ Stämme ohne Nadelborsten

11 Blütenstiele stieldrüsig

13. virginiana

11+ Blütenstiele k'ahl

9. glauca = rubrifolia

9 Blättchen zweifach oder zusammengesetzt gesägt

12 Kronblätter gelb; Butte ca. 10 mm; kugelig

6. foetida

12+ Kronblätter tief purpur-rosa; Butte 15-25 mm; ei-

förmig bis verlängert birn = flaschenförmig, sel-

ten kugelig

12. pendulina

8 + Blättchen flaumhaarig, mindestens u terseits

13 Kronblätter gelb

6. foetida

13+ Kronblätter weiß, rosa oder purpur-rosa

14 junge Stämme, Stacheln und Unterseite der Blät-

ter dicht filzig; Blätter dick runzelig

10. rugosa

14* Junge Stämme und Stacheln kahl, Unterseite der

Blättchen - spärlich haarig; Blätter nicht runze-

lig

15 Blutenstiele stieldrüsig

16 Zähnung zweifach oder zusaamengesetzt

12. penäulina

16+ Zähnung einfach

17 Blütenzweige gewöhnlich dicht be-

setzt mit schlanken Stacheln oder Ha-

delborsten; Kelchblätter nach dem

Verblühen aufgerichtet und bleibend

7. acicularis

17+ Blütenzweige gewöhnlich ohne Uadel-

borsten, Kelchblätter ausgebreitet,

bald abfallend

13. virginiana
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15+ Blütenstiele kahl

18 Blütenzweige gewöhnlich dicht besetzt

mit schlanken Stacheln oder Uadelbor-

stenj Butte eiförmig mit einem ausge-

prägten Hals unter dem Diskus

7. acicularis

18+ Blütenzweige ohne Nadelborsten; Butte ge-

wöhnlich kugelig

19 Stämme gewöhnlich mit einem Paar ge-

krümmter Stacheln unter den Knoten

8. ma.ialis

19+ Stämme ohne paarige Stacheln

11. blanda

7 + äu3ere Kelchblätter ausgeprägt gefiedert oder gelappt

20 Blättchen lederigj Kronblätter (25 - ) 30 - 45 mm

14. gallica

20+ Blättchen nicht lederig; Kronblätter 8 - 2 5 (30) mm

21 Blättchen kahl oder fast kahl, drüsenlos oder sehr

spärlich drüsig. 21+ S 198

22 Blättchen bläulich - grün oder purpurlich, jun-

ge Stämme bereift. 22+ S3

23 Butten und Blütenstiel dicht stieldrüsig

17. montana

23+ Butten kahl Blütenstiel selten spärlich

etieldrüsig

• 24 Kelchblätter 2 - 3 mm breit; Stacheln

spärlich, ziemlich schlank gebogen

oder gerade, ohne starke Basis

9. glauca = rubrifolia

24+ Kelchblätter 3 - 5 mm breit; Stacheln

derb gebogen oder hackig, gewöhnlich

mit einer starken Basis.

(18.-31.) canina Gruppe

22+ Blättchen grün; Junge Stämme nicht bereift.

25 Blutenstiele kahl

(18.-31.) canina Gruppe

25+ Blutenstiele stieldrüsig

26 Kelchblätter nach der Blüte aufgerich-
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tet + bleibend

17. nontana

26+ Kelchblätter herabgeschlagen , nach der

BlUte bald abfallend

27 Blättchen nicht lederig; Stacheln

gewöhnlich hackig oder gebogen

(18.-31.) canina Gruppe

27+>Bläftchen leicht lederig; Stacheln

gewöhnlich gerade oder leicht gebo-

gen

16. -.lundzillii

21+ Blättchen ausgeprägt haarig oder drüsig oder beides

28 Blättchen lederig; Kronblätter (25) 30 - 45 mm

14. gallica

28+ Blättchen nicht lederig; Kronblätter 8 - 2 5 (30) mm

29 Blättchen i dicht klebrig - drüsig unterseits

30 Blättchen haarlos oder etwas flaumhaarig un-

terseits mit etwas Apfelduft

(39.-47.) rubiginosa Gruppe

30+ Blättchen unterseits filzig mit Harzgeruch

(32.-38.) tomentosa Gruppe

29+ Blättchen unterseits drUsenlos, oder Drüsen auf

Hauptnerven beschränkt

31 Stacheln gerade oder leicht gebogen; Blätt-

chen immer haarig und gewöhnlich sehr filzig,

mit Harzduft

(32.-38.) tonentosa Gruppe

31+ Stacheln gewöhnlich gebogen oder hackig;

Blättchen kahl oder flaumhaarig, sehr selten

filzig,und wenn filzig, dann Stacheln ausge-

prägt gebogen oder hackig und Butten kahl;

Blättchen gewöhnlich nicht duftend

(18.-31.) canina Gruppe
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Ro3a canina - Gruppe 18. - 31.

1 Kelchblätter gewöhnlich herabgeschlagen an der Butte; Grif-

fel meist kahl oder zottig, selten wollig. 1+ s. S.200

2 Blättchen kahl

3 BlUtenstiele kahl

4 Blätter drüsenlos

5 Diskus schmal, Griffelkanal mehr als 1 mm 0

24. subcanina

5+ Discus breit, Griffelkanal nicht mehr als

1 mm 0

18. canina

4* Blätter drüsig, wenigstens am Blattstiel, Rachis

und Nerven

6 Blättchen mit drüsigen Zähnchen

21. nitidula

6+ Blättchen mit drüsenlosen Zähnchen

19. squarrosa

3 + Blütenstiele stieldrüsig

7 Discus schmal, Griffelkanal mehr als 1 mm 0

24. subcanina

7 + Diskus breit, Griffelkanal nicht mehr als 1 mm 0

8 Bi^ttchen einfach gezähnt, mit kurzen, ziemlich

breiten Zähnen

20. andegavensls

8 + Blättchen zweifach oder zusammengesetzt gezähnt

mit langen spitzigen Zähnen

9 Griffel kahl; Blätter gewöhnlich drüsenlos,

oder Belten zerstreut drüsig an Blattstiel

und Rachis

22. ponzinii

9+ Griffel zottig, Blätter drüsig an den Nerven

(der Blättchen) am Blattstiel und an der Ra-

chis

21. nitidula

2 + Blättchen haarig

10 Blütenstiele kahl

11 Discus schmal, Griffelkanal mehr als 1 mm 0

26. aubcollina
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11+ Discus breit, Griffelkanal nicht mehr als

1 mm 0

12 Blättchen gewöhnlich Unterseite drüsig

28. obtusifolia

12+ Blättchen gewöhnlich Unterseite drüsen-

los

29. corymbifera

10+ Blutenstiele '- etieldrüeig

13 Blätter gewöhnlich Unterseite dicht drüsig;

Griffel gewöhnlich lang.

31. abietina

13+ Blätter mit Drüsen, die auf Rachis und Blatt-

stiel beschränkt sind; Griffel meist kurz

30. deseglisei

1+ Kelchblätter gewöhnlich nach der Blüte aufgerichtet oder

ausgebreitet, bleibend; Griffel wollig

14 Nadelborsten vorhanden

27. rhaetica

1++ Nadelborsten fehlen

15 Stämme gewöhnlich rötlich, Blättchen kahl oder sel-

ten mit wenigen, vereinzelten Drüsen unterseits

23. vosagiaca

15+ Stämme gewöhnlich grün; Blättchen haarig und meist

drüsig

16 Kelchblätter an der Butte aufgerichtet oder aus-

gebreitet; Blättchen unterseits dicht anliegend

behaart

25. caesia = corilfolia

16+ Kelchblätter herabgeschlagen oder ausgebreitet

an der Butte; Blättchen unterseits meist spär-

lich behaart

26. subcollina

Rosa tomentoaa - Gruppe 32. - 38.

1 Kelchblätter nach der Blüte - ausgebreitet oder zurückge-

schlagen. 1+ s.S.201
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2 Blättchen weich, dichtfilzig oder flaumig; Kelchblät-

ter abfallend; Griffel gewöhnlich behaart oder kahl

32. tomentosa

2+ Blättchen rauh, gewöhnlich spärlich filzig oder flau-

mig; Kelchblätter bleibend; Griffel dicht-zottig oder

wollig

33. scabriuscula

1+ Kelchblätter nach der Blüte aufgerichtet und bleibend.

3 Blutenstiele grauflaumig, manchmal stieldrüsig

4 junge Stämme bereift, kahl oder flaumig; Blättchen

und Blutenstiele drüsenlos
37. heckeliana

4 + junge Stämme nicht bereift, dicht flaumig; Blättchen

drüsig, wenigstens unterseits auf den Nerven

38. orientalis

3+ Blutenstiele stieldrüsig, aber nicht grauflaumig

5 Stacheln einigermaßen krumm; Basis der Kelchblätter

nicht geschwollen; Kelchblätter bald abfallend

34. sherardii = omissa

5+ Stacheln gerade; Basis der Kelchblätter angeschwollen;

Kelchblätter auf der Butte bleibend.

6 Blättchen 30 - 50 (-60) x 16 - 30 mm; junge Stäm-

me nicht bereift

35. vill08a - pomifera

6+ Blättchen 12 - 55 x 8 - 18 tan; junge Stämme ge-

wöhnlich bereift

36. mollia

Rosa rubiglnosa - Gruppe 39. - 47.

1 Blütenstiel und Butten kahl . 1+ s.S.202

2 Griffel wollig oder dicht behaart . 2 + s.S.202

3 Kelchblätter nach der Blüte herabgeschlagen und gewöhn-

lich abfallend; Stacheln gewöhnlich mit Nadelborsten

und Drüsenborsten untermischt.

4 Blättchen 10 - 30 x 10 - 20 mm, mit keiliger Basis;

Stacheln gebogen oder gerade, mit Borstenstielen un-
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termischt

43. caryophyllacea

4 + Blättchen 8 - 1 2 x 6 - 10 mm, an der Basis gerundet;

Stacheln gebogen oder sichelförmig, selten unter-

miscbt mit Borstenstielen

47. serafini

5+ Kelchblätter nach der Blüte aufgerichtet und bleibend;

Stämme ohne fa'adelborsteriund St'ieldrüsen

5 Stacheln dick, gebogen oder sichelförmig; Blüten-

stiel so lang oder länger als Butten; Stämme bis

3,5 i hoch

40. elliptica

5+ Stacheln schlank, fast gerade; Blütenstiele ca. 1/2

so lang als Butten; Stämme nicht mehr als 0,5 m

hoch

44. sicula

2 + Griffel kahl oder sehr spärlich behaart

6 Blättchen 8 - 12 x 6 - 10 mm mit gerundeter Basis

47. serafini

6+ .Blättchen 10 - 30 x 12 - 25 mm, mit keiliger Basis

41. agrestia

1+ Blütenstiele und Butten stieldrüsig oder drüsig-flaumig

7 Griffel kahl oder fast kahl 7* s.S.7

8 Blättchen mit keiliger Basis

41. aerestia

8 + Blättchen mit gerundeter Basis

9 Stacheln mit zahlreichen Borstenstielen und Stieldrü-

sen untermischt; Stämme nicht über 0,5 m hoch

46. turcica

9+ Stacheln nicht mit Borsten und Stieldrüsen unter-

mischt; Stämme bis 3,5 m hoch

42. micrantha

7 + Griffel behaart oder wollig

10 Stacheln schlank, meist nicht mit Stieldrüsen und Sa-

delborsten untermischt

44. sicula

1O+ Stacheln meist dick, mit Stieldrüsen und Nadelborsten

untermischt
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11 Blättchen gewöhnlich flaumhaarig und drüsig an

der Oberseite; Griffel wollig.

12 Blättchen 7 - 1 5 x 5 - 15 mm, Stämme nicht

über 0,5 m

45. glutinoBa

12+ Blättchen 10 - 25 x 8 - 15 mm, Stämme bis 3 m

hoch

39. rubiginoaa

11+ Blättchen gewöhnlich kahl oder fast kahl an der

Oberseite; Griffel behaart.

13 Blütenstiele weniger als 5 mm; Kelchblätter

nach der Blüte herabgeschlagen und bald abfal-

lend

46. turcica

13+ Blütenstiele 10 - 15 mm; Kelchblätter nach der

Blüte aufgerichtet und bleibend

39. rubiginosa

Zusammenstellung der Rosenarten;

Nr. Flo-
ra Euro-
paea

1

2
3
4

5
6
7
8

9
10
11
12

13
14

15

Rosa spt :ies Flora europaea - syno-
nym
sempervirens L.

arvensi8 HUDSON

Phoenicia BOISS.

moschata J. HERRMAHN

pimpinellifolia L. - spinosissima

foetida J. HEHRMANN

acicularis LIHDLEY

majalis J. HERRMANN - cinnamomea L.

glauca POURRET - rubrifolia VI1L.

rugosa THUNB.

blanda AITON

pendulina L. - alpina.L

Virginians j. HERRtö.

gallica L.

stylosa DESV.

Nr. Ehren-
dorfer

32
2

29
19

9
21

31

28

20

34

fir. Jan
chen

9

2
1

5
14
3

6

10
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Nr. Flo-
ra Euro- Rosa species Flora europaea - syno- Mr. Ehren-
paea nym dorfer

16 jundzillli BESS. 22 13

17 montana CIIAIX 24 18

18 canina L. 6+ 20 z.

19 squarrosa (RAU) BOREAÜ-- • 7 20 B

20 andagavensis BAST. 4 20 B

21 nitidula BESS. - blondeana RIP (5) 20 B

22 pouzinii TRAIT. 30

23 vosagiaoa DESP. - glauca VILL 41,43 19

24 subcanina (CHRIST.) DT & S. . 41,42 19

25 caesia SM. - coriifolia FRIES. 10,11 19

26 subcollina (CHRIST.) DT & S. 10,13 19

27 rhartica Grerali - afzeliana subsp.rhaet 10,12 19

28 obtusifolia DESV. - tomentelle LEILAS 25,27 17

29 corymbifera BORKH. - dumentorum THUILL. 14,15 20

30 deseglisei BOREAU - ssp.von dumentoium 14,16

31 abietina GREN. ex CHRIST

32 tomentosa SM.

33 scabriuscula SK.

34 sherardii DAVIES- omiasa DESEGL.

35 villoaa L. - pomifera J. HERHM. 38,40 15

36 mollis SM.

37 heckeliana TRATT. (E mediter. Sizi)

38 orientalis DUPOMT. (S Jug.)

39 rubiginosa L. - eglanteria L. 17 25

40 elliptica TAUSCH 18 23

41 agrestis SAVI 1 22

42 micrantha BCRR ex SM. 23 24

43 caryophyllcea BESSER 8 21

44 sicula TRATT. (mediterr.)

45 glutinosa SIBTH. & SM (E + C med.)

46 turcica HOVY (SE Europ.)

47 serafini VIVIAJTI (Centr.med.)

25

38
38

,26
37
36

33
,40

,39

17
18

1

23
8
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